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Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270
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am Mutterhaus
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49448 Lemförde

www.
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Internationales Jugendfußballturnier verjüngt sich
Pfingstturnier in Wehdem vom 22. bis 24. Mai: TuS Stemwede kündigt Neuerungen an

Ein Volltreffer für die regionale Verbundenheit: Vor zwei Jahren hat der TuS Stemwede seinen 50.Ein Volltreffer für die regionale Verbundenheit: Vor zwei Jahren hat der TuS Stemwede seinen 50.Ein Volltreffer für die regionale Verbundenheit: Vor zwei Jahren hat der TuS Stemwede seinen 50.Ein Volltreffer für die regionale Verbundenheit: Vor zwei Jahren hat der TuS Stemwede seinen 50.Ein Volltreffer für die regionale Verbundenheit: Vor zwei Jahren hat der TuS Stemwede seinen 50.
Vereinsgeburtstag gefeiert. Darüber freute sich im Jahr 2024 der Vorstand bestehend aus Dieter Rodenbeck,Vereinsgeburtstag gefeiert. Darüber freute sich im Jahr 2024 der Vorstand bestehend aus Dieter Rodenbeck,Vereinsgeburtstag gefeiert. Darüber freute sich im Jahr 2024 der Vorstand bestehend aus Dieter Rodenbeck,Vereinsgeburtstag gefeiert. Darüber freute sich im Jahr 2024 der Vorstand bestehend aus Dieter Rodenbeck,Vereinsgeburtstag gefeiert. Darüber freute sich im Jahr 2024 der Vorstand bestehend aus Dieter Rodenbeck,
Jörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski, Wendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, TimJörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski, Wendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, TimJörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski, Wendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, TimJörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski, Wendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, TimJörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski, Wendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, Tim
Varenkamp und Torsten Hafer.Varenkamp und Torsten Hafer.Varenkamp und Torsten Hafer.Varenkamp und Torsten Hafer.Varenkamp und Torsten Hafer.

Nach viereinhalb Jahrzehnten im U19-Bereich schlägt der ausrichtendeNach viereinhalb Jahrzehnten im U19-Bereich schlägt der ausrichtendeNach viereinhalb Jahrzehnten im U19-Bereich schlägt der ausrichtendeNach viereinhalb Jahrzehnten im U19-Bereich schlägt der ausrichtendeNach viereinhalb Jahrzehnten im U19-Bereich schlägt der ausrichtende
TuS Stemwede ein ganz neues Kapitel auf: Künftig messen sich dieTuS Stemwede ein ganz neues Kapitel auf: Künftig messen sich dieTuS Stemwede ein ganz neues Kapitel auf: Künftig messen sich dieTuS Stemwede ein ganz neues Kapitel auf: Künftig messen sich dieTuS Stemwede ein ganz neues Kapitel auf: Künftig messen sich die
Teams in der jüngeren U17-Altersklasse auf dem Sportgelände inTeams in der jüngeren U17-Altersklasse auf dem Sportgelände inTeams in der jüngeren U17-Altersklasse auf dem Sportgelände inTeams in der jüngeren U17-Altersklasse auf dem Sportgelände inTeams in der jüngeren U17-Altersklasse auf dem Sportgelände in
Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.

Wehdem. Auch in diesem Jahr wird
es am Pfingstwochenende wieder
hochklassigen Jugendfußball am
Fuße des Stemweder Bergs in Weh-
dem geben. Beim VolksbankPLUS
Cup dürfen sich die Zuschauer vom
22. bis 24. Mai aber nicht nur auf
attraktiven internationalen Fußball
freuen, sondern auch auf einige
Neuerungen.
Nach viereinhalb Jahrzehnten im
U19-Bereich schlägt der ausrich-
tende TuS Stemwede ein ganz
neues Kapitel auf: Künftig messen
sich die Teams in der jüngeren U17-
Altersklasse auf dem Sportgelän-
de in Wehdem. Das Turnier Team
des TuS Stemwede reagiert damit
auf veränderte Rahmenbedingun-
gen in der leistungsorientierten
Nachwuchsförderung im nationa-
len und internationalen Fußball.
Ein Turnier am Pfingstwochenen-
de, zum Ende einer jeden Fußball-
saison, ist für U17-Mannschaften
interessant, da diese Spieler
nochmal wertvolle Erfahrungen
sammeln sollen, bevor es in die
nächste Altersklasse geht. Für vie-
le U19-Akteure steht hingegen ein
Umbruch mit dem nächsten Karri-
ereschritt oder einer Auslese an.
Die bisherigen Zusagen der Verei-
ne für die U17-Premiere in Stem-
wede - Mannschaften aus der Bun-
desliga und den internationalen
Top-Ligen - zeigen, dass die Orga-
nisatoren mit dem eingeschlage-
nen Konzept auf dem richtigen
Weg sind. Wie genau sich das Teil-
nehmerfeld für den VolksbankPLUS

Cup 2026 gestaltet, wollen die Or-
ganisatoren in den kommenden
Wochen bekanntgeben.
Doch nicht nur sportlich gibt es
Veränderungen beim Stemweder
Pfingstturnier. Auch abseits des
Platzes erwartet die Besucher ein
neu gestaltetes und erweitertes
Rahmenprogramm, das für zusätz-
liche Attraktivität sorgen soll. Auch
dazu will das Turnier-Team in Kür-
ze weitere Details verraten.
Fest steht: Das Turnierwochenen-
de soll ein Erlebnis für die ganze
Familie bleiben - u.a. mit dem tra-
ditionellen Startschuss ins Tur-

nierwochenende: dem „E-Center
Elfmeterschießen“ für heimische

Firmen, Gruppen und Vereine am
Freitagabend.
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Stemweder Kirchengemeinden

Weltgebetstag am 6. März
im Gemeindehaus Wehdem

Stemweder KirchengemeindenStemweder KirchengemeindenStemweder KirchengemeindenStemweder KirchengemeindenStemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Invokavit, 22. FebruarInvokavit, 22. FebruarInvokavit, 22. FebruarInvokavit, 22. FebruarInvokavit, 22. Februar
10 Uhr - Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmand*innen in der Kir-
che in Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Haldem (Pfrin. S.
Mettenbrink)
15 Uhr - Zehn Jahre Tischharfen
Oppenwehe Jubiläumskonzert
mit Andacht und anschließender
Kaffeetafe im Gemeindehaus
Oppenwehe (Pfrin. S. Metten-
brink)
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Samstag, 28. Februar, 15 Uhr -
Geburtstagskaffeetrinken für die
Senior*innen des Pfarrbezirks I
(Dielingen, Drohne, Stemshorn)
im Gemeindezentrum Haldem
Gruppenangebote für KinderGruppenangebote für KinderGruppenangebote für KinderGruppenangebote für KinderGruppenangebote für Kinder
und Jugendlicheund Jugendlicheund Jugendlicheund Jugendlicheund Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr
- Kids OT „Offene Tür“ für Kin-
der im Grundschulalter im Ge-
meindehaus Levern
Montags von 18 bis 22 Uhr -
Jugendtreff im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern

Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr -
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen von 6 bis 12 Jahren im Ge-
meindehaus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr - Ju-
gendtreff im Gemeindezentrum
Haldem
In den Schulferien finden keine
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Ju-
gend im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 20.Gruppen, Kreise, Chöre vom 20.Gruppen, Kreise, Chöre vom 20.Gruppen, Kreise, Chöre vom 20.Gruppen, Kreise, Chöre vom 20.
bis 26. Februarbis 26. Februarbis 26. Februarbis 26. Februarbis 26. Februar
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr

Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
(fällt am 24. Februar aus); 16 Uhr
Konfirmandenunterricht Halde-
mer Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem; 17 Uhr Konfirmandenun-
terricht Dielinger Gruppe im Ge-
meindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525
oder Emilie Janzen 0173/7362592
LevernLevernLevernLevernLevern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 9:30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern - Ansprech-
partnerin Eileen Ryzich Tel. 0160/

90370972; 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht für die
Gruppen Oppenwehe und Levern
im Gemeindehaus Levern;
19.45 Uhr Chor Pantarhei
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenhilfe
Donnerstag: 19 Uhr Elternabend
für die Katechumenen im Gemein-
dehaus Levern; 20 Uhr Chor Herz-
töne
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht mit den
Gruppen aus Levern und Oppen-
wehe in Levern; 19 Uhr Posau-
nenchor; 20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis;
14.45 Uhr Flötengruppe; 17 Uhr
Tischharfen II; 19 Uhr Presbyteri-
umssitzung
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht
Mittwoch: 14:30 Frauenkreis Op-
pendorf, Thema: Die Alpen-Adria
Fahrradtour mit Inge Hodde;
19:30 Uhr Bibelkreis
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth von der Bent)

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus
Wehdem Am 6. März findet um 17 Uhr im

Gemeindehaus Wehdem der Got-
tesdienst zum Weltgebetstag mit
der Trommelgruppe „Jambo Odo
Amambo“ statt.
Im Anschluss wird zu einem lan-

destypischen Imbiss geladen.
Mitfahrgelegenheiten aus den
Orten können organsiert wer-
den. Bei Bedarf bitte im Gemein-
debüro melden
(Tel.: 05773/ 991149).

Pfarrerin Melanie Grauer lädt
ein, am 4. Mittwoch im Monat
von 19:30 bis 21 Uhr gemein-
sam die Bibel zu teilen und Bi-
beltexte (neu) zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins
eigene Leben sprechen lassen
und erkunden, was sie uns heu-
te sagen, wo sie uns anspre-
chen und etwas in uns anrühren
kann.“ Dafür soll die Methode
des „Bibel teilens“ genutzt wer-
den. Ein Reinschnuppern und ein
Einstieg in die Gruppe sind
jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbrin-
gen, um auch mal Querverwei-
sen nachgehen zu können. Da-
mit alle mit der gleichen Über-
setzung arbeiten, werden aber
auch immer Kopien des Textes
bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026
geplant: 25. Februar, 25. März,

22. April, 27. Mai, 17. Juni (eine
Woche früher), 22. Juli, 23. Sep-
tember, 28. Oktober, 2. Dezem-
ber (eine Woche später)
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Lesung „Lebenswege“ im
Gemeindehaus Wehdem
Alexandra David-Néel: Erinnerungen an
Abenteuer in Tibet

Tauf(erinnerungs)gottes-
dienst

In der Trauer nicht alleine
sein
Ambulanter Hospizdienst Lemförde lädt zum
Trauercafé am 22. Februar ein Kath. Kirche, Zu den

Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
15 Uhr - Kreuzwegandacht im
Pfarrhaus
17 Uhr - Erstbeichte der Kommu-

nionkinder Erstbeichte der Kom-
munionkinder
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
15 Uhr - Kreuzwegandacht
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
11 Uhr - Hochamt

Wehdem. Frank Meier-Barthel von
der Ev. Erwachsenenbildung stellt
im Rahmen einer Lesereihe alle
zwei Monate an Sonntagnachmit-
tagen in sechs verschiedenen Kir-
chengemeinden bemerkenswerte
Menschen vor.
Die zweite Lesung, zu der die Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Wehdem
herzlich einlädt, findet am Sonn-
tag, 8. März, um 15 Uhr, im Ge-
meindehaus Wehdem, Am Kirch-
berg 16, statt.
Vorgestellt wird die einen Meter
und 56 Zentimeter große Franzö-

sin Alexandra David-Néel (1868-
1969), die in den 1920ern heim-
lich, als altes tibetisches Mütter-
chen verkleidet, monatelang
durch den Himalaya wanderte, um
die für Fremde verbotete Stadt
Lhasa zu erreichen. Sie erlebte
Schneestürme und übernachtete
bei Bergbauern, deren Leben eu-
ropäischen Reisenden bis dahin
verborgen geblieben war.
Die Veranstaltung beginnt mit ei-
nem gemütlichen Kaffeetrinken.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Die Kirchengemeinde Wehdem
lädt ein zum Gottesdienst mit Tau-
fe und Tauferinnerung am Sams-
tag, 7. März, um 15 Uhr. Im An-
schluss an den Gottesdienst gibt
es noch Kakao, Kekse und Kaffee.
Gerne kann sich noch zur Taufe
angemeldet werden. Kinder, die
in Wehdem oder andernorts ge-
tauft wurden, sind eingeladen,
ihre Taufkerzen mitzubringen.
Die Kirchengemeinden in Stem-
wede und Rahden laden in die-

sem Jahr zu besonderen Tauf-
samstagen ein.
Weitere Termine sind der 23. Mai
um 17 Uhr in Rahden, am
20. Juni um 10 Uhr am Dümmer,
am 4. Juli um 15 Uhr in Oppen-
wehe, am 22. August um 19 Uhr
in Dielingen auf dem Klei, am
5. September um 15 Uhr in
Levern und am 3. Oktober um
17 Uhr in Rahden.
Weitere Informationen gibt es in
allen Gemeindebüros.

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde lädt ein zum Trau-
ercafé am Sonntag, 22. Februar,
von 14 bis 17 Uhr, im Gemeinde-
raum der kath. Kirchengemeinde
Lemförde, Am Burggraben 20.
Verlust, Trennung und Abschied
sind Erfahrungen im Leben, die
jeden treffen können. Wenn Sie
mit ihrer Trauer nicht allein sein
möchten und den Austausch mit
Menschen suchen, die vielleicht

ähnliches erlebt haben, dann sind
Sie herzlich eingeladen an unse-
rem „Trauercafe“ teilzunehmen.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen ist
hier ist ein Ort für offene Ohren,
für eigene Gefühle und Gedan-
ken.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist beim Ambulanten
Hospizdienst Lemförde unter
05443/997093 oder info@hospiz-
lemfoerde.de möglich.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL 

TRANSPORTLOGISTIK

„Dorfliebe fängt mit
Wurzeln an“
Geburtsbaum-Anmeldungen in Oppenwehe

Dorfpokalschießen
mit Fotorückblick
Schützenverein Drohne von 1912 e.V. lädt für
den 7. März ins Dorfgemeinschaftshaus ein

Fasten: Urlaub
für Körper und Seele
Die Landfrauen Stemwede laden zu einer
Fastenwoche ab dem 27. Februar ein

Der Verein „WIR in Oppenwehe
e.V.“ pflanzt wieder für alle im
Jahr 2025 geborenen Kinder, die
in Oppenwehe leben, einen ge-
meinsamen Geburtsbaum. Der
Geburtsbaum - ein Obstbaum-
wird auf der eigens dafür ange-
legten Geburtsbaumwiese fei-
erlich mit den Namen der Kin-
der eingeweiht. Die Kinder kön-
nen erleben, wie „ihr“ Baum

wächst. Auf Wunsch können
auch ältere Geschwisterkinder
angemeldet werden. So wird mit
der Zeit eine bunte Obstwiese
entstehen, die den Kindern die
Natur und deren Bewohner nä-
her bringt.
Anmeldungen für die Kinder wer-
den ab sofort bis zum 30. Mai
unter wir@oppenwehe.de ange-
nommen.

Stemwede. Die Stemweder Land-
frauen veranstalten in Kooperati-
on mit der VHS Lübbecker Land
auch in diesem Jahr wieder eine
Fastenwoche, die ab dem 27. Feb-
ruar startet.
Das Fasten als Gewinn für körper-
liches Wohlbefinden und für die
Gesundheit hat eine lange Tradi-
tion. Als fachkundige Leitung be-
gleitet Kerstin Willamowius-Pol-
lert die Teilnehmer/ Teilnehmer-
innen während der Fastentage,
gibt Auskünfte und organsiert die

gemeinsamen Treffen, die in der
Stemweder-Berg-Schule in Weh-
dem stattfinden. Wer Interesse
und Lust auf gemeinsame Fasten-
tage hat, der ist herzlich zu dieser
gemeinsamen Fastenwoche ein-
geladen.
Infos und Anmeldungen zum The-
ma erteilt Kerstin Willamowius-
Pollert direkt unter Telefon
05745 503 oder per E-Mail
kerstin.pollert@gmail.com Die
Kosten für die Teilnahme an den
Fastentagen betragen 75,30 Euro.

Drohne. Am Samstag, 7. März, lädt
der Schützenverein Drohne zum
traditionellen Dorfpokalschießen
in das Drohner Dorfgemeinschafts-
haus ein. Von 15 bis 17:30 Uhr
haben hier alle Bürger aus Droh-
ne und Umgebung die Gelegen-
heit, in beliebig aufgestellten Vie-
rergruppen um den begehrten
Dorfpokal zu schießen. Feuerwehr,
Sportverein, Clique, Kegel- oder
Kartenclub, alle sind herzlich will-
kommen. Anmeldeschluss ist um
17 Uhr.

Nach der Siegerehrung um
18:30 Uhr gibt es den beliebten
Fotorückblick auf das vergange-
ne Sommerschützenfest, wie er
vielen vom Winterball bekannt
ist. Anschließend soll der Abend
in gemütlicher Atmosphäre aus-
klingen. Neben Kaffee und Ku-
chen am Nachmittag ist auch
am Abend für Verpflegung ge-
sorgt.
Der Vorstand freut sich auf ei-
nen geselligen Tag mit guter Be-
teiligung und vielen Gästen.
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Vorsitzender Friedbert Bohne im Amt bestätigt
Männergesangverein Haldem blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück -
Helmut Anders für 40-jährige aktive Mitgliedschaft geehrt

Der MGV Haldem im Frühling des Jubiläumsjahres 2025. Es treffen sich regelmäßig 25 bis 28 Männer, um dem Gesang zu frönen, Lieder neuDer MGV Haldem im Frühling des Jubiläumsjahres 2025. Es treffen sich regelmäßig 25 bis 28 Männer, um dem Gesang zu frönen, Lieder neuDer MGV Haldem im Frühling des Jubiläumsjahres 2025. Es treffen sich regelmäßig 25 bis 28 Männer, um dem Gesang zu frönen, Lieder neuDer MGV Haldem im Frühling des Jubiläumsjahres 2025. Es treffen sich regelmäßig 25 bis 28 Männer, um dem Gesang zu frönen, Lieder neuDer MGV Haldem im Frühling des Jubiläumsjahres 2025. Es treffen sich regelmäßig 25 bis 28 Männer, um dem Gesang zu frönen, Lieder neu
einzustudieren oder altes Liedgut aufzufrischen und an guter Stimmung teilzuhaben.einzustudieren oder altes Liedgut aufzufrischen und an guter Stimmung teilzuhaben.einzustudieren oder altes Liedgut aufzufrischen und an guter Stimmung teilzuhaben.einzustudieren oder altes Liedgut aufzufrischen und an guter Stimmung teilzuhaben.einzustudieren oder altes Liedgut aufzufrischen und an guter Stimmung teilzuhaben.

Jubilar Helmut Anders mit dem Vorsitzendem des Chorverbandes NOWJubilar Helmut Anders mit dem Vorsitzendem des Chorverbandes NOWJubilar Helmut Anders mit dem Vorsitzendem des Chorverbandes NOWJubilar Helmut Anders mit dem Vorsitzendem des Chorverbandes NOWJubilar Helmut Anders mit dem Vorsitzendem des Chorverbandes NOW
Dirk Vetter.Dirk Vetter.Dirk Vetter.Dirk Vetter.Dirk Vetter.

Haldem/Rahden. Anlässlich der
Jahreshauptversammlung 2026
haben sich 30 aktive Mitglieder
des Männergesangvereins Hal-
dem (MGV) im Übungslokal Haus
Bohne in Rahden getroffen. Nach
einem gemütlichen Grünkohles-
sen hat Vorsitzender Friedbert
Bohne die Mitgliederversamm-

lung eröffnet.
Der MGV hat im Jahr 2025 sein
75-jähriges Chorjubiläum gefeiert.
Dafür stand im September ein
Konzert in der Begegnungsstätte
Wehdem auf dem Programm. Für
die Vorbereitung und Durchfüh-
rung waren einige Einsätze des
Vorstandes und Helfer notwendig,

wofür sich der Vorsitzende aus-
drücklich bedankte.
Schriftführer Schriftführer Schriftführer Schriftführer Schriftführer WWWWWolfgang Csuryolfgang Csuryolfgang Csuryolfgang Csuryolfgang Csury
komprimierte den Jahresverlauf.
Zwei Konzerte, sechs öffentliche
Auftritte und fünf Vorstandsitzun-
gen wurden verzeichnet. An 53
gemeinsamen Treffen hat der ehe-
malige Vorsitzende und nun Eh-
renvorsitzende Gerhard Graue
keinmal gefehlt, nur eine Fehlzeit
sind für Friedbert Bohne und Die-
ter Jäger festgehalten. (Der Eh-
renvorsitzende Gerhard Graue ist
inzwischen verstorben, siehe To-
desanzeige und Nachruf auf die-
ser Seite, Anm. d. Red.)
Chorleiter Bernhard FeldkötterChorleiter Bernhard FeldkötterChorleiter Bernhard FeldkötterChorleiter Bernhard FeldkötterChorleiter Bernhard Feldkötter ist
- genau wie Vorsitzender Friedbert
Bohne auch betont hat - mit dem
wöchentlichen Besuch der Proben-
abende sehr zufrieden. Es treffen
sich regelmäßig 25 bis 28 Männer,
um dem Gesang zu frönen, Lieder

neu einzustudieren oder altes Lied-
gut aufzufrischen und an guter Stim-
mung teilzuhaben.
Für den Für den Für den Für den Für den VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand standen Neu-
wahlen des Vorsitzenden, des
Schriftführers und des stellvertre-
tenden Kassenwartes an. Nach-
dem keine Vorschläge dazu vor-
gebracht wurden, schlug Wahllei-
ter Wolfgang Janetzki jeweils Wie-
derwahl der Amtsinhaber vor.
Immer erfolgte einstimmige Zu-
stimmung und die Wiedergewähl-
ten nahmen die Wahl an.
So bleibt der (alte) Vorstand im
Amt und setzt sich wie folgt zu-
sammen: Vorsitzender Friedbert
Bohne, (Stellvertreter Ulrich Haus-
herr), Schriftführer Wolfgang Csu-
ry (Dieter Jäger), Kassenwart Rai-
ner Bartels (Herbert Neumann),
Notenwart Jürgen Tobias. Als
Chorleiter zeichnet seit Januar
2023 Bernhard Feldkötter verant-
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Vorstand des MGV nach der Jahreshauptversammlung mit Jubilar Anders und Dirk Vetter (Vorsitzender desVorstand des MGV nach der Jahreshauptversammlung mit Jubilar Anders und Dirk Vetter (Vorsitzender desVorstand des MGV nach der Jahreshauptversammlung mit Jubilar Anders und Dirk Vetter (Vorsitzender desVorstand des MGV nach der Jahreshauptversammlung mit Jubilar Anders und Dirk Vetter (Vorsitzender desVorstand des MGV nach der Jahreshauptversammlung mit Jubilar Anders und Dirk Vetter (Vorsitzender des
Chorverbandes NOW): (v.l.) Ulrich Hausherr, Helmut Anders, Herbert Neumann, Dirk Vetter, Wolfgang Csury,Chorverbandes NOW): (v.l.) Ulrich Hausherr, Helmut Anders, Herbert Neumann, Dirk Vetter, Wolfgang Csury,Chorverbandes NOW): (v.l.) Ulrich Hausherr, Helmut Anders, Herbert Neumann, Dirk Vetter, Wolfgang Csury,Chorverbandes NOW): (v.l.) Ulrich Hausherr, Helmut Anders, Herbert Neumann, Dirk Vetter, Wolfgang Csury,Chorverbandes NOW): (v.l.) Ulrich Hausherr, Helmut Anders, Herbert Neumann, Dirk Vetter, Wolfgang Csury,
Friedbert Bohne, Gerhard Graue (Ehrenvorsitzender, inzwischen verstorben), Bernhard Feldkötter, RainerFriedbert Bohne, Gerhard Graue (Ehrenvorsitzender, inzwischen verstorben), Bernhard Feldkötter, RainerFriedbert Bohne, Gerhard Graue (Ehrenvorsitzender, inzwischen verstorben), Bernhard Feldkötter, RainerFriedbert Bohne, Gerhard Graue (Ehrenvorsitzender, inzwischen verstorben), Bernhard Feldkötter, RainerFriedbert Bohne, Gerhard Graue (Ehrenvorsitzender, inzwischen verstorben), Bernhard Feldkötter, Rainer
Bartels und Dieter Jäger. (Es fehlt: Notenwart Jürgen Tobias)Bartels und Dieter Jäger. (Es fehlt: Notenwart Jürgen Tobias)Bartels und Dieter Jäger. (Es fehlt: Notenwart Jürgen Tobias)Bartels und Dieter Jäger. (Es fehlt: Notenwart Jürgen Tobias)Bartels und Dieter Jäger. (Es fehlt: Notenwart Jürgen Tobias)

wortlich. Als 2. Kassenprüfer
rückt Hans-Jürgen Brixius nach
und unterstützt Hermann Wehe,
während Wolfgang Schröder rou-
tinemäßig ausscheidet.
Der Vorsitzende des Chorverban-
des Nordost-Westfalen, Dirk Vet-
ter, trat in Aktion, um den lang-
jährigen Sänger Helmut Anders für
40-jährige aktive Mitgliedschaft
im Deutschen Chorverband mit
einer Urkunde und Anstecknadel
auszuzeichnen. Der Jubilar wurde
in Schlesien geboren und lebt seit
1956 im Rahdener Land. Seine ge-
sangliche Karriere startete im De-
zember 1985, als er 42-jährig im
2. Tenor des MGV „Frohsinn“ Klei-
nendorf aufgenommen wurde.
Dort blieb er bis zur Vereinsauflö-
sung 2015 aktiv und landete über
die damalige Chorgemeinschaft
„Liedertafel Rahden“ mit „MGV
Haldem“ dann beim MGV Haldem,
als einzigem verbliebenen Män-
nerchor des Chorverbandes im Alt-
kreis Lübbecke.
Neben dem Chorgesang war Hel-
mut Anders auch in mehreren Klei-
nendorfer Vereinen aktiv tätig.
Der Schützenverein, Heimatverein
und Sozialverband können ein Lied
davon singen, denn Helmut hat

sich im musikalischen Bereich tat-
kräftig eingebracht, u.a. mit der
Erstellung von 157 Liedtexten in
kleiner Buchform, die er bei Auf-
tritten auch mit Gitarre begleitet
hat.
Der Vorstand des MGV - Friedbert
Bohne und Ulrich Hausherr - be-
dankten sich im Namen des Cho-
res mit einem Präsentkorb für die
langjährige Treue und unterstrichen
den Wunsch nach noch vielen Jah-

ren weiterer gesanglicher und
stimmungsvoller Unterstützung.
Ebenfalls mit kleinen Präsenten
für besonderen Einsatz im Jubilä-
umsjahr wurden der Chorleiter
Bernhard Feldkötter, sein „Ver-
treter“ Klemens Steinhoff, die
immer zuvorkommende Bedie-
nung im Haus Bohne Kirsten Möl-
ler, der Stimmungs-Akkordeonist
Horst Pöttker und Schriftführer
Wolfgang Csury bedacht.

Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung wurden noch bereits festste-
hende Termine angesprochen. Es
steht die Teilnahme am Konzert
des Volkschores Gehlenbeck am
15. März und anlässlich des Ge-
denktages der Dr. Jürgen und Irm-
gard Ulderup-Stiftung im April fest.
Außerdem sind Geburtstags-
ständchen zum 80. und 90. Ge-
burtstag von aktiven Sängern im
Jahresverlauf vorgesehen.

MGV Haldem verliert Ehrenvorsitzenden
Nachruf: Gerhard Graue im Alter von 89 Jahren verstorben

Anzeige

Gerhard Graue war seit Januar 2021 Ehrenvorsitzender des Männer-Gerhard Graue war seit Januar 2021 Ehrenvorsitzender des Männer-Gerhard Graue war seit Januar 2021 Ehrenvorsitzender des Männer-Gerhard Graue war seit Januar 2021 Ehrenvorsitzender des Männer-Gerhard Graue war seit Januar 2021 Ehrenvorsitzender des Männer-
gesangvereins Haldem. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegesangvereins Haldem. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegesangvereins Haldem. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegesangvereins Haldem. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegesangvereins Haldem. Archiv-Foto: Heidrun Mühlke

Haldem. Im Alter von 89 Jahren,
aber doch plötzlich und uner-
wartet, verstarb der ehemalige
Vorsitzende und seit Januar 2021
Ehrenvorsitzende des Männer-
gesangvereins Haldem, Gerhard
Graue. Dies teilt der MGV Hal-
dem in einem Nachruf mit.
Bereits als 14-jähriger wurde
Gerhard Graue als Sänger im
Kinderchor für den Männerchor
„entdeckt“. Er wurde 1951 im
Verein aufgenommen und hat
seitdem dem 1. Tenor seine Stim-
me anvertraut. Auch Bruder und
Vater wurden später Chormit-
glieder und haben den Gesang
aktiv betrieben.
Während eines berufsbedingten
Ortswechsels hat Gerhard auch
bei einem Düsseldorfer Männer-
chor gesungen, kehrte aber bald
zu seinem Heimatverein zurück,
mit dem er später jahrelang an
Chorwettbewerben und Sänger-
wettstreiten teilgenommen hat.

Der Chor erhielt mehrmals vorde-
re Preise und war viele Jahre der
Vorzeigechor der Sängerkreise
Minden-Lübbecke und Diepholz.
Unter acht Chorleitern hat der Ver-
storbene seine glasklare Stimme
eingebracht und bis zuletzt für gute
Stimmung unter den Sängern und
Zuhörern gesorgt. Bei runden Ge-
burtstagen von Sangesfreunden
oder Vereinsförderern hat er auch
Sologesang vorgetragen und so
sich und den Männerchor in guter
Erinnerung gehalten.
Einige Jahre war Graue auch Vor-
sitzender des Gesangvereins, hat
aber auch ohne Amt viele Jahre
die Geschicke des MGV Haldem
geprägt.
Auch im fortgeschrittenen Alter
war Gerhard Graue eine äußerst
aktive und zuverlässige Stütze im
ersten Tenor und hat anlässlich
der kürzlich stattgefundenen Mit-
gliederversammlung besonders
Lob für keinmaliges Fehlen im

Jahr 2025 bekommen.
Für dieses Jahr 2026 war die Aus-
zeichnung des Deutschen Chor-
verbandes für 75-jährige aktive
Mitgliedschaft mit einer Ehrenur-
kunde vorgesehen. Auch liefen

bereits die Planungen für sei-
nen 90. Geburtstag. Beides kann
er nun leider nicht mehr erle-
ben. Zur Beisetzung in Haldem
hat sich der Chor gesanglich von
ihm verabschiedet.
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Eiserne Hochzeit in Oppenwehe
Edith und Wolfgang Schimmeck gehen seit 65 Jahren gemeinsam durchs Leben

Das Ehepaar Edith und Wolfgang Schimmeck feierte das seltene Fest derDas Ehepaar Edith und Wolfgang Schimmeck feierte das seltene Fest derDas Ehepaar Edith und Wolfgang Schimmeck feierte das seltene Fest derDas Ehepaar Edith und Wolfgang Schimmeck feierte das seltene Fest derDas Ehepaar Edith und Wolfgang Schimmeck feierte das seltene Fest der
Eisernen Hochzeit.Eisernen Hochzeit.Eisernen Hochzeit.Eisernen Hochzeit.Eisernen Hochzeit.

Am 10. Februar 1961 gaben sichAm 10. Februar 1961 gaben sichAm 10. Februar 1961 gaben sichAm 10. Februar 1961 gaben sichAm 10. Februar 1961 gaben sich
Edith und Wolfgang SchimmeckEdith und Wolfgang SchimmeckEdith und Wolfgang SchimmeckEdith und Wolfgang SchimmeckEdith und Wolfgang Schimmeck
das Ja-Wort in der Oppenweherdas Ja-Wort in der Oppenweherdas Ja-Wort in der Oppenweherdas Ja-Wort in der Oppenweherdas Ja-Wort in der Oppenweher
Kirche.Kirche.Kirche.Kirche.Kirche.

Wolfgang Schimmecks Herz hängt an seinem Oldtimer: ein BMW V8, denWolfgang Schimmecks Herz hängt an seinem Oldtimer: ein BMW V8, denWolfgang Schimmecks Herz hängt an seinem Oldtimer: ein BMW V8, denWolfgang Schimmecks Herz hängt an seinem Oldtimer: ein BMW V8, denWolfgang Schimmecks Herz hängt an seinem Oldtimer: ein BMW V8, den
er liebevoll restauriert hat.er liebevoll restauriert hat.er liebevoll restauriert hat.er liebevoll restauriert hat.er liebevoll restauriert hat.

Oppenwehe (hm). Ein seltenes und
beeindruckendes Jubiläum feier-
te das Ehepaar Edith und Wolf-
gang Schimmeck: Ihre Eiserne
Hochzeit - geprägt von Zusam-
menhalt, Fleiß und tiefer Verbun-
denheit zur Heimat Oppenwehe.
Edith wurde am 13. Oktober 1940
in Oppenwehe geboren und wuchs
als Einzelkind auf nach der Volks-
schule begann sie eine Lehre bei
der Volksbank in Oppenwehe.
Wolfgang kam bereits am 27. Mai
1938 in Reichenbach/Schlesien zur
Welt und wuchs dort mit drei
Schwestern auf. Im Jahr 1950 zog
die Familie nach Oppenwehe und
lebte in der Hofstätte Krone 41.
Schon früh schlug Wolfgang den
beruflichen Weg seines Vaters ein
und absolvierte von 1952 bis1955
eine Lehre zum Fleischer. Bereits
1955 eröffnete die Familie dort
eine eigene Verkaufsstelle mit
Schlachthaus, 1959 legte er er-
folgreich seine Meisterprüfung ab.
Für sein Lebenswerk erhielt er
später den goldenen, diamante-
nen und schließlich auch den ei-
sernen Meisterbrief.

Kennengelernt haben sich Edith
und Wolfgang Schimmeck beim
Bünselmarkt in Oppenwehe.
„Bünselmarkt und Schützenfest
waren die besten Möglichkeiten
zum Kennenlernen“, erinnert sich
der Jubilar schmunzelnd. Beim
Tanzen im Jahr 1959 kamen sich
die beiden näher. Die Verlobung
wurde Weihnachten 1960 gefei-
ert, geheiratet wurde am 10. Feb-
ruar 1961. „Es war ein kalter Tag,
und wir sind mit einem Ford 12 M
eines Arbeitskollegen zur Kirche
in Oppenwehe gefahren, später
wurde im Saal bei Rehburg gefei-
ert“, erzählt Edith.
Nach der Hochzeit machten sich
die beiden selbstständig und über-
nahmen den elterlichen Fleische-
reibetrieb. 1972 wurde in der Stra-
ße Hammoor 2 neu gebaut - dort
lebt das Ehepaar bis heute. In dem
Neubau entstand eine große Flei-
scherei, die bis heute besteht und
seit dem Jahr 2000 in dritter Ge-
neration von Sohn Norbert wei-
tergeführt wird.
Die Familie wuchs schnell: Nor-
bert wurde 1961 geboren, die Töch-

ter Sonja und Petra folgten 1965
und 1966. Heute freuen sich Edith
und Wolfgang über drei Enkelkin-
der: Thomas (35), Yannick (28) und
Tabea (24). Die Arbeit bestimmte
lange Zeit den Alltag des Ehepaa-
res, oft auch an den Wochenen-
den. Dennoch nahmen sie sich
stets einige Wochen Urlaub,
zunächst an der Nordsee, als die
Kinder noch klein waren, später
in Österreich, häufig verbunden
mit Skifahren. Ein gemeinsames
Hobby war viele Jahre der Schieß-
sport, bei dem sie zahlreiche Po-
kale errangen.
Wolfgangs Herz schlägt jedoch
für Oldtimer: sein ganzer Stolz
ist ein BMW V8, den er 1998 in
Osnabrück entdeckte und über
zwei Jahre hinweg mit viel Herz-
blut restaurierte. „Den fahre ich
nur selbst“, sagt er mit einem
Lächeln. Zudem gehört er zu den
Mitorganisatoren des Oldtimer-
treffens an der Oppenweher
Mühle.
Edith und Wolfgang Schimmeck
feierten das seltene Fest der ei-
sernen Hochzeit. Seit 65 Jahren

gehen die beiden rüstigen Senio-
ren gemeinsam durchs Leben.
„Das schaffen heute nur noch we-
nige“, wissen sie - und sind stolz,
dieses besondere Jubiläum mit
Familie, Freunden und Nachbarn
feiern zu können. Ein starkes Zei-
chen für Beständigkeit, Liebe und
gelebte Gemeinschaft.
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Jagdgenossenschaft Levern
Einladung
Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Levern laden wir
hiermit alle Jagdgenossen ein, am Freitag, den 13.03.2026 um 19.30 Uhr
in die Schwiizer Alp.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassenwartes
4. Prüfungsbericht der Kassenprüfer
5. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands
6. Abstimmung /Entscheid einer neuen Satzung
7. Neuwahl des Vorstands der Kassenprüfer
8. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung des Jagd-

pachtgeldes und Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan
2026/2027

9. Verschiedenes
Abstimmungsberechtigt sind nur Jagdgenossen, d.h. die Eigentümer der
Grundflächen, die dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk Levern angehö-
ren. Jeder Jagdgenosse kann sich durch seinen Ehegatten, einen volljäh-
rigen und geschäftsfähigen Verwandten 1. und 2. Grades oder durch
seinen Anwalt vertreten lassen. Die Vertretung bedarf einer schriftlichen
Vollmacht,diese ist dem Jagdvorsteher zu Beginn der Versammlung
vorzulegen. Die Vertretung beschränkt sich auf einen Jagdgenossen.
Um 19.00 Uhr findet die Versammlung des landwirtschaftlichen Ortsver-
ein statt.
Dieter Schwengel
Jagdvorsteher
Levern,12.02.2026

Anzeige

„Trübe Tassen im
Klarspülprogramm“
Kabarett in Lemförde: Kölner Duo
„MaDamm“ kommt am 20. Februar auf
Einladung von KulturBUNT in den Amtshof

Ladies-Night im Kino
Lichtburg
Die Landfrauen Stemwede laden für den
05. März nach Quernheim ein
Stemwede/Quernheim. Zu ihrer
traditionellen Ladies-Night laden
die Stemweder Landfrauen am 5.
März, ab 19:30 Uhr, in das Kino
Lichtburg Quernheim ein.
Gestartet wird mit einem Glas
Sekt bevor um 20 Uhr in den bei-
den Kinosälen die Filme „Extra-
wurst“ und „Ein fast perfekter
Antrag“ starten. Der Film „Extra-
wurst“ verspricht eine unterhalt-
same Komödie mit Hape Kerke-

ling und Christoph Maria Herbst
in den Hauptrollen.
„Ein fast perfekter Antrag“ bringt
eine Liebeskomödie mit Heiner
Lauterbach und Iris Berben auf
die Leinwand.
Der Eintritt von 10 Euro ist an der
Abendkasse im Kino zu zahlen.
Anmeldungen mit Angabe des ge-
wünschten Filmes nehmen die
Ortslandfrauen bis zum 1. März
entgegen.

Dorftreff in Oppenwehe
Gemeinsam unser Dorf gestalten!
Der Verein „WIR“ in Oppenwe-
he e.V. trifft sich wieder am 26.
Februar, um 19 Uhr, bei „Iss
was“. Egal ob „Urgestein“ oder
frisch zugezogen, ob jung oder

alt - jede Simme und jede Idee
zählt.
Es ist keine feste Verpflichtung,
sondern die Chance, unser Dorf-
leben aktiv mitzugestalten.

Rita Zimmermann und Victoria Wiese spielen virtuos mit Musikstilen undRita Zimmermann und Victoria Wiese spielen virtuos mit Musikstilen undRita Zimmermann und Victoria Wiese spielen virtuos mit Musikstilen undRita Zimmermann und Victoria Wiese spielen virtuos mit Musikstilen undRita Zimmermann und Victoria Wiese spielen virtuos mit Musikstilen und
-klischees. Ihr Auftritt im Amtshof läuft in Kooperation mit der Gleichstel--klischees. Ihr Auftritt im Amtshof läuft in Kooperation mit der Gleichstel--klischees. Ihr Auftritt im Amtshof läuft in Kooperation mit der Gleichstel--klischees. Ihr Auftritt im Amtshof läuft in Kooperation mit der Gleichstel--klischees. Ihr Auftritt im Amtshof läuft in Kooperation mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Samtgemeinde Lemförde und hat eine soziale Note.lungsbeauftragten der Samtgemeinde Lemförde und hat eine soziale Note.lungsbeauftragten der Samtgemeinde Lemförde und hat eine soziale Note.lungsbeauftragten der Samtgemeinde Lemförde und hat eine soziale Note.lungsbeauftragten der Samtgemeinde Lemförde und hat eine soziale Note.

Lemförde. Am Freitag, 20. Febru-
ar, kommt das Kölner Duo Ma-
Damm auf Einladung von Kultur-
BUNT in den Amtshof Lemförde.
Unter dem Titel „Trübe Tassen im
Klarspülprogramm - Gegen Kalk-
ablagerungen und Kaputismus“
versteckt sich ein Programm, das
weit über klassisches Witzerei-
ßen hinausgeht.
Rita Zimmermann und Victoria
Wiese spielen virtuos mit Musik-
stilen und -klischees. Ihre Show
hoppelt wild durch politische Ka-
barett-Gefilde, mischt Chansons
und bissige Pointen, die genau
dort treffen, wo es in der Gesell-
schaft gerade klemmt. Das Duo
schafft den Spagat zwischen schar-
fer Analyse und mitfühlender
Menschlichkeit und ist dabei mal
dadaistisch verrückt, mal trocken
realistisch.
Musikalische Musikalische Musikalische Musikalische Musikalische VVVVVielfalltielfalltielfalltielfalltielfallt
MaDamm lässt sich nicht in
eine Schublade stecken. Klavier,
Akkordeon und eine Ukulele be-
gleiten die beiden souverän durch

alles Mögliche. Ob knackige Rock-
Nummer, Flamenco-Schwung oder
ein überraschender Alm-Jodler.
Lachen mit SinnLachen mit SinnLachen mit SinnLachen mit SinnLachen mit Sinn
Besonders schön: Der Abend läuft
in Kooperation mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Samtge-
meinde Lemförde Petra Rieck und
hat eine soziale Note. Ein Teil der
Einnahmen geht direkt an eine
Oster-Überraschung für Kinder, die
auf kirchliche Lebensmittelausga-
ben angewiesen sind. Also können
Sie an einem Abend zweierlei tun:
Kultur genießen und Gutes tun.
Die KulturBUNT Veranstaltung
findet statt am Freitag, 20. Febru-
ar, mit Beginn um 20 Uhr im Lem-
förder Amtshof, Hauptstraße 80.
Karten sind im Vorverkauf in
der Drachenschmiede, Hauptstr.
63 in Lemförde erhältlich, Telefon
05443 2046890. Die Karten kos-
ten im Vorverkauf 18 Euro und an
der Abendkasse 20 Euro.
Informationen und Vorbestellun-
gen auch via E-Mail unter
kulturbunt@web.de.
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Coole Schneekunst von unseren Lesern
Kalte Tage, kreative Köpfe: Bei Familie Stoll in Oppendorf und bei Familie Polat in
Oppenwehe sind beleuchtete Iglus entstanden

Eine echt coole neue Bude für die Kinder: Bei Familie Polat nahe desEine echt coole neue Bude für die Kinder: Bei Familie Polat nahe desEine echt coole neue Bude für die Kinder: Bei Familie Polat nahe desEine echt coole neue Bude für die Kinder: Bei Familie Polat nahe desEine echt coole neue Bude für die Kinder: Bei Familie Polat nahe des
Oppenweher Moores ist ein beleuchtetes Iglu entstanden.Oppenweher Moores ist ein beleuchtetes Iglu entstanden.Oppenweher Moores ist ein beleuchtetes Iglu entstanden.Oppenweher Moores ist ein beleuchtetes Iglu entstanden.Oppenweher Moores ist ein beleuchtetes Iglu entstanden.

Winterzauber vor der Haustür: Auch Jonathan (10) hat zusammen mitWinterzauber vor der Haustür: Auch Jonathan (10) hat zusammen mitWinterzauber vor der Haustür: Auch Jonathan (10) hat zusammen mitWinterzauber vor der Haustür: Auch Jonathan (10) hat zusammen mitWinterzauber vor der Haustür: Auch Jonathan (10) hat zusammen mit
seinem Vater Vitali Stoll aus Oppendorf ein tolles Iglu mit Beleuchtungseinem Vater Vitali Stoll aus Oppendorf ein tolles Iglu mit Beleuchtungseinem Vater Vitali Stoll aus Oppendorf ein tolles Iglu mit Beleuchtungseinem Vater Vitali Stoll aus Oppendorf ein tolles Iglu mit Beleuchtungseinem Vater Vitali Stoll aus Oppendorf ein tolles Iglu mit Beleuchtung
gebaut.gebaut.gebaut.gebaut.gebaut.

Die kleine, fast zweijährige, Sarah ist zusammen mit ihren Brüdern undDie kleine, fast zweijährige, Sarah ist zusammen mit ihren Brüdern undDie kleine, fast zweijährige, Sarah ist zusammen mit ihren Brüdern undDie kleine, fast zweijährige, Sarah ist zusammen mit ihren Brüdern undDie kleine, fast zweijährige, Sarah ist zusammen mit ihren Brüdern und
Hund Ari im Garten der Familie Polat in Oppenwehe kreativ und fleißigHund Ari im Garten der Familie Polat in Oppenwehe kreativ und fleißigHund Ari im Garten der Familie Polat in Oppenwehe kreativ und fleißigHund Ari im Garten der Familie Polat in Oppenwehe kreativ und fleißigHund Ari im Garten der Familie Polat in Oppenwehe kreativ und fleißig
am Werk gewesen.am Werk gewesen.am Werk gewesen.am Werk gewesen.am Werk gewesen.

Ein weiteres Kunstwerk aus demEin weiteres Kunstwerk aus demEin weiteres Kunstwerk aus demEin weiteres Kunstwerk aus demEin weiteres Kunstwerk aus dem
Garten der Familie Stoll in Oppen-Garten der Familie Stoll in Oppen-Garten der Familie Stoll in Oppen-Garten der Familie Stoll in Oppen-Garten der Familie Stoll in Oppen-
dorf: Der vermutlich schiefstedorf: Der vermutlich schiefstedorf: Der vermutlich schiefstedorf: Der vermutlich schiefstedorf: Der vermutlich schiefste
Schneemann Stemwedes - aber erSchneemann Stemwedes - aber erSchneemann Stemwedes - aber erSchneemann Stemwedes - aber erSchneemann Stemwedes - aber er
steht!steht!steht!steht!steht!

Von Mareile Mattlage
Stemwede (mama). Rund um den
Stemweder Berg ist es in den ver-
gangenen Wochen im wahrsten
Sinne des Wortes echt „cool“ zu-
gegangen. So viele bitterkalte
Tage inklusive wochenlanger
Schneemassen hatte man hier-
zulande gefühlt schon seit Jahren
nicht mehr erlebt. Für die Großen
bedeutete das: Früh im Dunkeln

raus aus dem warmen Bett und
raus in die Kälte ran an den
Schneeschieber -Gehwege streu-
en, Verkehrschaos sowie Arbeits-
und Schulausfälle inklusive.
Doch was des einen Leid ist des
anderen Freud. Denn für die Klei-
nen kann es wohl kaum etwas
Schöneres geben als einen Win-
ter voller Schnee. Und so waren
die Hänge rund um den Stemwe-
der Berg zuletzt voller Schlitten
fahrender Kinder und in den Gär-
ten waren Schneemänner und an-
dere fantasievolle Skulpturen zu
entdecken.
Besonders viel Mühe hatte man
sich auf den Grundstücken von
Familie Stoll in Oppendorf und bei
Familie Polat nahe des Oppenwe-
her Moores gemacht. Hier sind
große Iglus als coole, neue Buden
für die Kinder entstanden - und
das sogar mit Beleuchtung. Die
Familien haben dem Stemweder
Boten Fotos von ihren Werken zur
Verfügung gestellt, die wir hier
gerne präsentieren möchten. Wir
bedanken uns bei Familie Stoll
und Familie Polat für die Impres-
sionen und wünschen Ihnen noch
einen schönen Rest-Winter!
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Dieter Rothardt zum neuen 2. Vorsitzenden gewählt
Wahlen und Ehrungen beim SoVD Twiehausen - Irmgard Wehdebrock und Helmut Schnelle
halten seit 25 Jahren die Treue

Kaffeetrinken und Vortrag
im „Kulturtreff Q“
SoVD Wehdem lädt für den 10. März zu
einem gemütlichen und informativen
Nachmittag ein

Wehdem. Am Dienstag, 10. März,
um 14:30 Uhr, lädt der SoVD Weh-
dem zu einem gemütlichen Kaf-
feetrinken in den „Kulturtreff Q“,
am Schulzentrum in Wehdem, ein.
Bianca Frickenschmidt wird
einen Vortrag zum Thema „Pfle-
gebegutachtung und Begut-
achtungsverfahren, Einblick in
die Grundlagen der Begutach-
tung, inklusive Erläuterung der

Module 1-8“, halten.
Wir laden alle Mitglieder und
auch Nichtmitglieder herzlich ein
und freuen uns auf viele Teilneh-
mer.
Verbindliche Anmeldung bitte
bis Mittwoch, 4. März, bei den
bekannten Ansprechpartnern
oder Anette Kröger,
Telefon 0151-65130926.
Der Vorstands SoVD Wehdem

Geehrte und Vorsitzender Hermann Buschmann des SoVD Twiehausen.Geehrte und Vorsitzender Hermann Buschmann des SoVD Twiehausen.Geehrte und Vorsitzender Hermann Buschmann des SoVD Twiehausen.Geehrte und Vorsitzender Hermann Buschmann des SoVD Twiehausen.Geehrte und Vorsitzender Hermann Buschmann des SoVD Twiehausen.

Langjährige Treue geehrt: Sozial-
verband Twiehausen hielt Jahres-
hauptversammlung ab Twiehau-
sen.
Twiehausen. Der SoVD Twiehau-
sen hat seine Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Jobusch
abgehalten. Zahlreiche Mitglie-
der waren der Einladung gefolgt,
um gemeinsam auf das vergan-
gene Jahr zurückzublicken und
traditionell beim Pickertessen zu-
sammenzukommen.
Der Vorsitzende Hermann Busch-
mann begrüßte die Anwesenden
herzlich und eröffnete die Ver-
sammlung. Anschließend wurde
zunächst gemeinsam gegessen,
bevor der offizielle Teil begann.
In seinem Jahresrückblick ließ der
Vorstand die Aktivitäten und Ver-
anstaltungen des vergangenen
Jahres Revue passieren. Danach
wurde der Kassenbericht verle-
sen und von der Versammlung zur
Kenntnis genommen.
Ein weiterer wichtiger Tagesord-
nungspunkt waren die turnusmä-
ßigen Wahlen, die von Erika Schi-
plock vom Kreisverband Lübbe-
cke souverän durchgeführt wur-
den. Dabei wurden alle bisheri-
gen Vorstandsmitglieder in ihren
Ämtern bestätigt. Eine Verände-
rung gab es dennoch: Dieter
Rothardt wurde zum neuen 2. Vor-
sitzenden gewählt und löst damit

Luise Sporleder ab. Der Vorstand
und die Mitglieder dankten ihr
herzlich für ihr langjähriges Enga-
gement.
Im Anschluss standen Ehrungen
langjähriger Mitglieder auf dem
Programm. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Irmgard Wehde-
brock und Helmut Schnelle aus-
gezeichnet. Für zehn Jahre Treue
zum Verband ehrte man Bernd
Bensch, Marie-Luise Lampe, Ka-
rin Schröder Tesch, Achim Sporle-
der, Anja Sporleder, Marcel Spor-
leder, Marina Sporleder sowie
Marcel Wörmann. Alle Geehrten

wurden mit Urkunden und Prä-
senten ausgezeichnet. Eine be-
sondere Ehrung erhielt Karin Lan-
ge für fünf Jahre ehrenamtliche
Tätigkeit.
Zum Abschluss gab Hermann
Buschmann einen Ausblick auf

das Jahr 2026, in dem wieder
verschiedene Veranstaltungen
und gemeinsame Aktivitäten ge-
plant sind. Die Versammlung
klang bei einem gemütlichen
Beisammensein in geselliger
Runde aus.
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Märchenerzählerin kommt
nach Niedermehnen
„Miss Fairytale“ aka Sonja Fischer
präsentiert am 26. Februar magische
Geschichten im Dorfgemeinschaftshaus

Neuer Service für Gäste
Tourist Service Point im Freizeitbad in Hüde eröffnet

SoVD Levern lädt ein
Jahreshauptversammlung mit Wahlen und
Ehrungen am 12. März bei Jobusch

Levern. Der SoVD Levern lädt
seine Mitglieder zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, 12. März,
19 Uhr in das Gasthaus Jobusch
ganz herzlich ein.
Nach der Begrüßung und einem
gemeinsamen Imbiss stehen auf
der Tagesordnung neben den
üblichen Regularien wie der
Rückblick auf das Jahr 2025,
der Bericht der Schatzmeiste-
rin zu den Finanzen, Entlastung
des gesamten Vorstandes und

Wahlen bzw. Neuwahlen des
Vorstandes, der Revisoren und
der Delegierten.
Außerdem werden langjährige
Mitglieder geehrt und die ge-
planten Jahresveranstaltungen
2026 vorgestellt.
Der Vorstand bittet um zahlrei-
ches Erscheinen und Anmeldung
bis zum 3. März beim Vorstand
(u.a. Erika Reckmann
05745-2323 und
Karin Wittkötter
05745-920460).

Niedemehnen. Als „Miss Fairy-
tale“ möchte Sonja Fischer Men-
schen im Alltag, Familienfeiern,
bei freudigen oder dunklen An-
lässen erreichen.
Märchen und Geschichten sind
ihr Werkzeug.
Die Märchenerzählerin Sonja Fi-
scher vermittelt die Poesie unse-
rer Kultur in Europa. Viele Mär-
chen/Sagen sind weltweit be-

kannt. Sie bereichern das
Miteinander, fördern Integration
auf privater Ebene als auch im
professionellen Bereich.
Diese Veranstaltung wird als Hut-
abend am Donnerstag, 26. Febru-
ar, um 19 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus Niedermehnen durch-
geführt.
Die Dorfgemeinschaft freut sich
über ein volles Haus.

Der neuer Tourist Service Point in Hüde. Ein besonderes Highlight ist die installierte digitale Informationsstele.Der neuer Tourist Service Point in Hüde. Ein besonderes Highlight ist die installierte digitale Informationsstele.Der neuer Tourist Service Point in Hüde. Ein besonderes Highlight ist die installierte digitale Informationsstele.Der neuer Tourist Service Point in Hüde. Ein besonderes Highlight ist die installierte digitale Informationsstele.Der neuer Tourist Service Point in Hüde. Ein besonderes Highlight ist die installierte digitale Informationsstele.
Foto: TID - J. WeßlingFoto: TID - J. WeßlingFoto: TID - J. WeßlingFoto: TID - J. WeßlingFoto: TID - J. Weßling

Hüde. Auf dem Weg zum „Staatlich
anerkannten Erholungsort“ setzt
die Gemeinde Hüde einen weiteren
Meilenstein in der Gäste-Betreu-
ung. Ab sofort fungiert eine Ecke
des Foyers des Freizeitbads Düm-
mer in Hüde (Im Dorfe 19) als offizi-
eller Tourist Service Point und bie-
tet Besuchern eine moderne An-
laufstelle direkt vor Ort.
Der neue Service Point ist als Zweig-
stelle der Tourist Information Düm-
merland konzipiert. Ziel ist es, den
Gästen kurze Wege und schnelle

Hilfe bei Fragen rund um ihren Auf-
enthalt zu bieten. Die Mitarbeiter-
innen an der Kasse des Freizeit-
bads stehen ab sofort als erste An-
sprechpartnerinnen bereit. Bei tie-
fergehenden Anliegen vermitteln sie
direkt den Kontakt zu den Expert-
innen der Hauptstelle in Lembruch.
Digitale Information am Puls derDigitale Information am Puls derDigitale Information am Puls derDigitale Information am Puls derDigitale Information am Puls der
ZeitZeitZeitZeitZeit
Ein besonderes Highlight der neuen
Info ist die installierte digitale Infor-
mationsstele. Sie wurde im Rahmen
der Umsetzung der Handlungsfelder

Qualitäts- und Serviceoptimierung
sowie Digitalisierung des Dümmer-
WeserLand Tourismuskonzeptes zu
50 Prozent vom Landkreis Diepholz
gefördert. Dieses interaktive System
bietet Gästen einen umfassenden
Überblick über die Region:
• Aktuelle Events: Alle Veranstal-

tungen der Region auf einen
Blick.

• Gastronomie & Unterkünfte:
Übersichtliche Verzeichnisse in-
klusive Anzeige der genauen
Entfernung vom aktuellen Stand-

ort sowie der entsprechenden
Öffnungszeiten.

• Barrierefreier Service: Alle Inhal-
te können per Mausklick vorge-
lesen werden.

• Mobil optimiert: Informationen
lassen sich unkompliziert per
QR-Code auf das eigene Smart-
phone übertragen.

Hintergrund: Kurs auf „Erholungs-Hintergrund: Kurs auf „Erholungs-Hintergrund: Kurs auf „Erholungs-Hintergrund: Kurs auf „Erholungs-Hintergrund: Kurs auf „Erholungs-
ort“ort“ort“ort“ort“
Die Einrichtung des Service Points
ist ein zentraler Baustein im Rah-
men der Antragstellung zum staat-
lich anerkannten Erholungsort.
„Wir wollen den Service ab sofort
in beiden Tourismusorten am Düm-
mer-See bieten, so ist es für die
Antragstellung erforderlich“, er-
läutert Jessica Weßling Tourismus-
managerin der Samtgemeinde.
Eine entsprechende Wegweisung
im Ort ist bereits installiert, die
finale Beschilderung am Gebäude
folgt in Kürze.
Kontakt und ErreichbarkeitKontakt und ErreichbarkeitKontakt und ErreichbarkeitKontakt und ErreichbarkeitKontakt und Erreichbarkeit
Geöffnet ist der Tourist Service Point
zu den aktuellen Öffnungszeiten
des Freizeitbads. Trotz der neuen
Zweigstelle bleibt die Hauptstelle
in Lembruch das Kompetenzzen-
trum für alle touristischen Belange:
Tourist Information Dümmerland
Große Straße 76
49459 Lembruch
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 bis
12:30 Uhr und 13 bis 16 Uhr, Sa.
10 bis 14 Uhr, Telefon: 05447-242,
E-Mail: tid@duemmer.de
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau
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Sommerfest der Ehemaligen gilt als Höhepunkt
Jahreshauptversammlung des Ehemaligenvereins ERA e.V. des Gymnasiums Rahden:
Positiver Rückblick auf das Jahr 2025 und Planungen für 2026

Die Jahreshauptversammlung des Vereins Ehemaliger Rahdener Abiturientinnen und Abiturienten (ERA e.V.)Die Jahreshauptversammlung des Vereins Ehemaliger Rahdener Abiturientinnen und Abiturienten (ERA e.V.)Die Jahreshauptversammlung des Vereins Ehemaliger Rahdener Abiturientinnen und Abiturienten (ERA e.V.)Die Jahreshauptversammlung des Vereins Ehemaliger Rahdener Abiturientinnen und Abiturienten (ERA e.V.)Die Jahreshauptversammlung des Vereins Ehemaliger Rahdener Abiturientinnen und Abiturienten (ERA e.V.)
fand in diesem Jahr wieder in Form einer Videokonferenz statt.fand in diesem Jahr wieder in Form einer Videokonferenz statt.fand in diesem Jahr wieder in Form einer Videokonferenz statt.fand in diesem Jahr wieder in Form einer Videokonferenz statt.fand in diesem Jahr wieder in Form einer Videokonferenz statt.

Rahden. Die neunte Jahreshaupt-
versammlung des Vereins Ehemali-
ger Rahdener Abiturientinnen und
Abiturienten (ERA e.V.) fand in die-
sem Jahr wieder in Form einer Vide-
okonferenz statt. Dies ist notwen-
dig, da die Mitglieder des Vereins
über ganz Deutschland und darüber
hinaus verteilt leben und arbeiten.
Der Vorstand, bestehend aus dem
Vorsitzenden Jonas Hörnschemey-
er, dem zweiten Vorsitzenden Den-
nis Rehling und dem Kassenwart
Nico Heitmann, blickte positiv auf
das vergangene Jahr zurück.
Ein besonderer Höhepunkt war das
traditionelle Sommerfest der Ehe-
maligen. Das Publikum war wie
immer bunt gemischt: Ehemalige,
die erst vor kurzem die Schule ver-
lassen haben, trafen ihre Schulka-
meradinnen und -kameraden wieder
und berichteten von ihren aktuel-
len Ausbildungen und Studiengän-
gen. Viele Ehemalige des Abitur-
jahrgangs 2015 nahmen ihr zehn-
jähriges Abiturjubiläum zum Anlass,
nostalgisch und heiter in ihre Abi-
turunterlagen zu schauen. Auch
Mitglieder des Abiturjahrgangs 2005
kamen zwanzig Jahre nach ihrer
Abiturfeier vorbei, um durch die
Schule zu wandeln und in Erinne-
rungen zu schwelgen.
Auf dem Sommerfest informierten
sich viele Besucherinnen und Besu-
cher über die Arbeit des Ehemali-
genvereins und boten ihre Unter-
stützung an, sodass der Verein
mittlerweile 125 Mitglieder zählt.
Die steigenden Mitgliederzahlen
sind auch darauf zurückzuführen,
dass der Verein von der Einschu-
lung bis zur Abiturentlassung aktiv
in der Schule präsent ist. Ehemali-
ge gestalteten auch 2025 die Ein-
schulungsfeier und die Abiturent-
lassfeier mit. Der Verein versende-
te Grüße in Form von kleinen
Präsenten mit großer Symbolik, wie

z. B. den Zeugnismappen und Rosen
für die Abiturientinnen und Abituri-
enten. Die Begrüßungsmappen für
die neuen Fünftklässler finanzierte
ERA gemeinsam mit dem Förderver-
ein und der Schülervertretung.
Neben der Kontaktpflege unter den
Ehemaligen hat sich der Verein zur
Aufgabe gemacht, die aktuelle
Schülerschaft durch Angebote zu
unterstützen, die den Übergang ins
Studium oder in die Ausbildung er-
leichtern sollen.
So fand beispielsweise ein Work-
shop statt, bei dem Schüler der Q1
eine Einführung in LaTeX erhielten
- ein Programm zur professionellen
Gestaltung wissenschaftlicher Ar-
beiten, das in mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Studiengängen

sehr gefragt ist. Eine erste Anwen-
dungsmöglichkeit boten die Fach-
arbeiten, die in der Q1 geschrieben
werden müssen.
Da es in diesem Jahr durch den
Wechsel von G8 auf G9 im Gymna-
sium keinen Abschlussjahrgang
gibt, wurden einige Angebote des
Vereins im Sinne der Schülerschaft
in das Jahr 2026 verschoben. Dazu
gehören die Beratung zur Studien-
finanzierung und Stipendienbewer-
bung sowie die Veranstaltung „Ehe-
malige stellen sich vor“, in der Ehe-
malige interessierten Schülerinnen
und Schülern der Oberstufe von ih-
rem Werdegang erzählen.
Im kommenden Jahr sind auch neue
Angebote geplant, wie z. B. ein
Workshop zum 3D-Druck.

Bei den Planungen für das Jahr
2026 wurde auch der organisato-
rische Rahmen des Sommerfes-
tes diskutiert. Um den Jubiläums-
jahrgängen 2006 und 2016 eine
Verbindung von Schulbesichti-
gung, Einsicht in die Abiturunter-
lagen und Treffen ehemaliger Leh-
rerinnen und Lehrer auf der einen
Seite und Feierlichkeiten in der
örtlichen Gastronomie auf der
anderen Seite zu erleichtern,
plant der Verein, das Sommerfest
probeweise auf den Nachmittag
zu legen.
Es wird also am 5. September 2026
von 14 bis 18 Uhr in der Schule
stattfinden. Alle Ehemaligen un-
serer Schule sind schon jetzt herz-
lich eingeladen!
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Heinrich Israel spendet 150 Mal seinen Lebenssaft
DRK zeichnet verdiente Blutspender aus - ein sichtbares Zeichen der Anerkennung

Ein leckeres Menü hatten die eh-Ein leckeres Menü hatten die eh-Ein leckeres Menü hatten die eh-Ein leckeres Menü hatten die eh-Ein leckeres Menü hatten die eh-
renamtlichen Helfer zubereitet.renamtlichen Helfer zubereitet.renamtlichen Helfer zubereitet.renamtlichen Helfer zubereitet.renamtlichen Helfer zubereitet.

Spenderurkunden und Ehrennadeln für zahlreiche geleistete Blutspenden konnten die Spenderinnen und Spender in einer Feierstunde entgegen-Spenderurkunden und Ehrennadeln für zahlreiche geleistete Blutspenden konnten die Spenderinnen und Spender in einer Feierstunde entgegen-Spenderurkunden und Ehrennadeln für zahlreiche geleistete Blutspenden konnten die Spenderinnen und Spender in einer Feierstunde entgegen-Spenderurkunden und Ehrennadeln für zahlreiche geleistete Blutspenden konnten die Spenderinnen und Spender in einer Feierstunde entgegen-Spenderurkunden und Ehrennadeln für zahlreiche geleistete Blutspenden konnten die Spenderinnen und Spender in einer Feierstunde entgegen-
nehmen.nehmen.nehmen.nehmen.nehmen.

Susanne Altvater präsentiert stolzSusanne Altvater präsentiert stolzSusanne Altvater präsentiert stolzSusanne Altvater präsentiert stolzSusanne Altvater präsentiert stolz
das leckere Dessert des Drei-Gän-das leckere Dessert des Drei-Gän-das leckere Dessert des Drei-Gän-das leckere Dessert des Drei-Gän-das leckere Dessert des Drei-Gän-
ge-Menüs für die geehrten Blut-ge-Menüs für die geehrten Blut-ge-Menüs für die geehrten Blut-ge-Menüs für die geehrten Blut-ge-Menüs für die geehrten Blut-
spender.spender.spender.spender.spender.

Dietmar Meier begrüßte die fleißi-Dietmar Meier begrüßte die fleißi-Dietmar Meier begrüßte die fleißi-Dietmar Meier begrüßte die fleißi-Dietmar Meier begrüßte die fleißi-
gen Blutspender.gen Blutspender.gen Blutspender.gen Blutspender.gen Blutspender.

Wehdem (hm). Die Ortsgruppe
Wehdem im Deutschen Roten
Kreuz (DRK) hat langjährige Blut-
spender für ihr außergewöhnliches
Engagement geehrt. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung standen
Heinrich Israel, der bereits 150
Blutspenden geleistet hat, sowie

Helmut Unger und Horst Stege-
möller mit jeweils 125 Blutspen-
den. Mit ihrem jahrzehntelangen
Einsatz leisten sie einen unschätz-
baren Beitrag für die medizini-
sche Versorgung und die Gemein-
schaft.
Nach der Begrüßung durch Ilona
Meier, zweite Vorsitzende und
Blutspenderbeauftragte des DRK
Stemwede, würdigte Dietmar
Meier, stellvertretender Bürger-
meister der Gemeinde Stemwe-
de, die Bedeutung des regelmä-
ßigen Blutspendens. Er betonte,
dass Blutspenderrinnen und Blut-
spender, die sich über viele Jahre
hinweg engagieren, einen wichti-
gen und unverzichtbaren Dienst
für die Gesellschaft leisten.
Gleichzeitig hob Dietmar Meier
das besondere ehrenamtliche En-
gagement des DRK-Personals in
Stemwede hervor. Unter der Lei-
tung von Susanne Altvater sowie
mit der tatkräftigen Unterstüt-
zung von Sabine und Torsten
Brandt zeigten die Helferinnen
und Helfer tagtäglich großen Ein-

satz. „Ihr Engagement ist auch
unverzichtbar für die Durchführung
der Blutspendetermine und trägt
maßgeblich dazu bei, dass diese
wichtige Aufgabe erfüllt werden
kann“, so Meier.
Die kontinuierliche Bereitschaft,
Zeit und persönliche Energie ein-
zubringen, schaffe nicht nur le-
bensrettende Hilfe im Alltag, son-

dern auch Vertrauen in der Ge-
sellschaft. Dieses Engagement
ermögliche es, Menschen in Not
schnell zu helfen und gleichzeitig
Hoffnung zu geben.
Landesweit würden täglich rund
15.000 Blutspenden benötigt, er-
läuterte Meier weiter. Leider sei
seit einiger Zeit ein rückläufiger
Trend zu beobachten, der die Ver-
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Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

GROSSER

SONDERVERKAUF

50 g Knäuel 1,95 €

500 g Paket 15,- €

Riesige Farbauswahl
SON

r. von

Z

(v.l.) Horst Stegemöller (125 Mal), Heinrich Israel (150), Ingrid Leupold (100) und Helmut Unger (125)(v.l.) Horst Stegemöller (125 Mal), Heinrich Israel (150), Ingrid Leupold (100) und Helmut Unger (125)(v.l.) Horst Stegemöller (125 Mal), Heinrich Israel (150), Ingrid Leupold (100) und Helmut Unger (125)(v.l.) Horst Stegemöller (125 Mal), Heinrich Israel (150), Ingrid Leupold (100) und Helmut Unger (125)(v.l.) Horst Stegemöller (125 Mal), Heinrich Israel (150), Ingrid Leupold (100) und Helmut Unger (125)
werden für engagierte Blutspenden geehrt. Es gratulieren Ilona Meier (2.v.r.) und Tilman Eichler (2.v.l.).werden für engagierte Blutspenden geehrt. Es gratulieren Ilona Meier (2.v.r.) und Tilman Eichler (2.v.l.).werden für engagierte Blutspenden geehrt. Es gratulieren Ilona Meier (2.v.r.) und Tilman Eichler (2.v.l.).werden für engagierte Blutspenden geehrt. Es gratulieren Ilona Meier (2.v.r.) und Tilman Eichler (2.v.l.).werden für engagierte Blutspenden geehrt. Es gratulieren Ilona Meier (2.v.r.) und Tilman Eichler (2.v.l.).

sorgung zunehmend erschwere. Im
Namen von Rat und Verwaltung
der Gemeinde Stemwede sprach
er allen Blutspenderinnen und
Blutspendern seinen herzlichen
Dank aus: „Euer selbstloser Bei-
trag rettet Leben, schenkt Hoff-
nung und stärkt unsere Gemein-
schaft.“
Auch Tilman Eichler vom DRK-Blut-
spendedienst West unterstrich die
große Bedeutung der Blutspen-
de. „Wir sind auf Spender wie sie
angewiesen“, machte er deutlich.
Zudem wies er darauf hin, dass
für jeden ausscheidenden Spen-
der bis zu fünf Erstspender ge-
wonnen werden müssten, um den
Bedarf langfristig decken zu kön-
nen.
Im Rahmen der Ehrung erhielten
zahlreiche Spenderinnen und
Spender Urkunden und Ehrenna-
deln für 25, 50, 75, 100, 125 und
150 geleistete Blutspenden - ein
sichtbares Zeichen der Anerken-
nung für ihre Treue und ihren Ein-
satz.
25 Blutspenden: Steffi Brietsche,
Josefin Büscher, Kerstin Büttemei-
er, Jan-Philipp Ehlers, Gerda Gro-
ße-Wortmann, Andreas Holtkamp,
Christian Kolthoff, Friedrich Lahr-
mann, Tobias Lintelmann, Walter
Lohrie, Martin Lütkemeier, Otto
Meyer, Rüdiger Meyer-Pilz, Micha-
el Nolte, Anja Pelzer, Lars Redde-
hase, Katja Steinkamp, Julia Wi-
chering, 50: Sotirios Filios, Gün-
ter Kröger, Anette Kröger, Frank
Reddehase, Katrin Tomesch, 75:
Edeltraud Bosse, Annette Druna-
gel, Edeltraud Holsing, Jürgen
Kettler, Florian Meyer, Jürgen Pött-

ker, Sylvia Steinkamp, Christine
Thele, Anni Tschense, 100: Ger-
hard Kollweier, Ingrid Leupold,
Heidrun Sander, 125: Ingo Fischer,
Friedrich Lindemann, Thomas Ros-
sa, Horst Stegemöller, Helmut
Unger, 150: Heinrich Israel.
Zum Abschluss der Veranstaltung
waren alle geehrten zu einem ge-
meinsamen 3-Gänge-Menü ein-
geladen.
Dieses wurde von ehrenamtlichen
Helfern des DRK im Verpflegungs-
modul mit professioneller Küche
zubereitet und bot einen würdi-
gen und geselligen Ausklang der
Feierstunde.
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haus-
halte eine hohe Bedeutung. Doch
einige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Ver-
haltensweisen kritisch zu prüfen
und Schritt für Schritt die eige-
nen Stromsparroutinen im Alltag
zu finden und anzuwenden“, sagt

Dr. Konstantin von Normann, Lei-
ter der Beratungsstelle Troisdorf
der Verbraucherzentrale NRW.
Doch was sind gängige Irrtümer
rund um Strom sparen im Haus-
halt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die aus-

geschaltet sind, verbrauchen
immer weniger Energie als bren-
nende. Wer beim Verlassen ei-
nes Raumes die Beleuchtung
ausschaltet, spart Strom und da-
mit bares Geld. Der Irrtum
stammt noch aus der Zeit der als
Energiesparlampen bekannten
Kompaktleuchtstofflampen. Bei
diesen erhöhte ein häufiges An-
und Ausschalten den Stromver-
brauch und verkürzte ebenso ihre
Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte Ladegerä-Irrtum 2: Ungenutzte Ladegerä-Irrtum 2: Ungenutzte Ladegerä-Irrtum 2: Ungenutzte Ladegerä-Irrtum 2: Ungenutzte Ladegerä-
te in der Steckdose verbrauchente in der Steckdose verbrauchente in der Steckdose verbrauchente in der Steckdose verbrauchente in der Steckdose verbrauchen
keinen Stromkeinen Stromkeinen Stromkeinen Stromkeinen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-
ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie. Wer mehrere Ladegerä-
te im Haushalt nutzt, kann die
Netzteile nach Gebrauch wieder
aus der Steckdose ziehen oder
dafür stromsparende, abschalt-
bare Steckdosenleisten einset-
zen. Damit lassen sich alle Gerä-
te in einem Schritt vom Strom-
netz trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-
dus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.

So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als
Zubereitungstipp auf vielen
Back- und Kochrezepten und auf
Verpackungen von Fertigproduk-
ten. Bis auf wenige Rezeptaus-
nahmen wie beispielsweise Blät-
terteig, bei dem es auf eine hohe
Temperatur von Beginn an an-
kommt, gelingen die Produkte
auch so bei gleichem Geschmack.
Ein Nachteil beim Vorheizen: Man
wartet oft zu lang, bis etwa Fer-
tigprodukte in den Backofen ge-
stellt werden und verbraucht un-
nötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die
längere Waschdauer auf länge-
rem Einweichen der Wäsche und
häufigerem Hin- und Herschau-
keln der Trommel. So wird eine
höhere Aufheizenergie vermie-
den, weil die reinigende Bewe-
gung der Trommel weniger Ener-
gie benötigt als das Aufheizen
des kalten Wassers auf 60 Grad
Celsius.
Ähnliches gilt bei Spülmaschinen
im Eco-Programm: Die häufigere
und längere Bewegung der
Sprüharme benötigt weniger
Strom als das Aufheizen des
Wassers im Normalbetrieb.
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Verkauf von
• Sand

• Schotter
• Rindenmulch

uvm.

Annahme von Boden
und Bauschutt

in Kleinmengen bis 5m3

Abrollmulden
in 11 m3, 15 m3 und 20 m3 für die 
Abfuhr von Bauschutt, Boden 
und Grünabfall

Frischbeton
auf
Knopfdruck
Wählen Sie aus 
verschiedenen Beton- 
und Estrichsorten 
Ihre benötigte Menge 
ab 0,15 m3 aus

Bohmte Industriegebiet · Bruchheide 30

 01 51 - 16 14 64 67 · schuettgueter@hachmann-galabau.de

Alle Baustoffe können selbst
abgeholt o. geliefert werden

Wir beraten Sie gern zum
jeweiligen Einsatzbereich

mit Deckel, Klappe und ohne Klappe

Absetzmulden
in 7m³

AB SOFORT VERFÜGBAR

Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-
ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperaturaturaturaturatur
ististististist
Nein! Beim Tiefkühlen sind mi-
nus 20 Grad nicht besser als mi-
nus 18 Grad Celsius für die
Haltbarkeit von tiefgekühlten Le-
bensmitteln. Das Wachstum von

Mikroorganismen wird bei minus
18 Grad Celsius vollends ge-
stoppt, eine niedrigere Tempera-
tureinstellung verbraucht daher
unnötig Strom. Wichtig ist, dass
man Türen von Gefrierschränken
nicht zu lange geöffnet hat
und nach dem Füllen und Ent-

nehmen von Lebensmitteln
schnell wieder schließt. So bleibt
die Kühltemperatur konstant und
es sammelt sich weniger Eis an.
Hat sich bereits Eis im Kühlfach
gebildet, hilft Abtauen beim En-
ergiesparen.
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
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Butter Funk Family -
Funk, Soul und Groove
Freitag, 27. Februar, 20 Uhr, Life House

Café Kinderwagen
im Life House

Life House Singing -
Gemeinsames Singen mit
Kevin

Offener Treff
für AutorInnen

Sabine WittemeierSabine WittemeierSabine WittemeierSabine WittemeierSabine Wittemeier

Kevin GuennocKevin GuennocKevin GuennocKevin GuennocKevin Guennoc

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis
16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für Eltern mit
Säuglingen und Kindern im Alter
von bis zu drei Jahren. Auch
Schwangere sind herzlich willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig.
Susanne Reinert, Familienkinder-
krankenschwester der Caritas,

und Claudia Feric, Familienheb-
amme bei den Frühen Hilfen, ste-
hen für fachliche Ratschläge rund
um Schwangerschaft, Geburt, Ent-
wicklung und Gesundheit von Kin-
dern, Ernährung und vielem mehr
zur Verfügung.
Nachfragen beantworten Edda
Heinrichsmeier-Roth vom Fach-
dienst „Frühe Hilfen“ unter
Tel.: 0571/807-25290.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1. März, März, März, März, März, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
HouseHouseHouseHouseHouse
Gemeinsames Singen macht
glücklich und erfreut sich aktuell
großer Beliebtheit. Dies hat der
JFK Stemwede zum Anlass ge-
nommen ein „Life House Singing“
anzubieten. Wildfremde Men-
schen kommen zusammen um
gemeinsam zu singen. Gesungen
wird zusammen mit Kevin Guen-
noc, der mit seiner Gitarre durch
den Abend führt und den Ton an-
gibt.
Viele Menschen haben Spass am
Singen ohne gleich in einem Chor
zu sein. Beim „Life House Sin-
ging“ kann und darf jeder mitsin-
gen der es möchte. Vorkenntnis-
se sind nicht notwendig. Auf der
Bühne steht Kevin Guennoc, der
die muntere Sangesschar mode-

riert und vorsingt. Der Spass am
gemeinsamen Singen steht dabei
im Vordergrund. Die Mitsänger
brauchen auch nicht textsicher
sein, denn die Liedtexte werden
mittels Beamer auf eine Leinwand
geworfen und es kann einfach
lauthals mitgesungen werden.
Gesungen wird eine bunt ge-
mischte Auswahl an Liedern - Pop-
Klassiker, Hits, Evergreens und
alles was gefällt. Im Vorfeld
können Besucher sich unter
info@jfk-stemwede.de auch Songs
wünschen, die an dem Abend ge-
sungen werden sollen. Kevin
Guennoc freut sich schon auf die
Vorschläge und möchte möglichst
viele Wünsche umsetzen.
Karten gibt es im Vorverkauf un-
ter www.jfk-stemwede.de oder an
der Abendkasse.

Die „Butter Funk Family“ unter
der Leitung des zweifachen
GRAMMY®-Preisträgers, Multi-
platin-Künstlers, Songwriters, Pro-
duzenten und Multi-Instrumenta-
listen Printz Board (Black Eyed
Peas, Mark Ronson, Cee Lo Green)
entfesselt einen unbestreitbaren
und unzerstörbaren Groove, dem
es nicht an Kraft und Elan man-
gelt. Auf ihrer Europa-Tournee ste-
hen „Butter Funk Family“ auf Ein-
ladung des JFK Stemwede auf der
Bühne des Life House.
Funk-Musik hört oder sieht man
nicht nur. Man spürt sie. Sie durch-
strömt den Körper wie ein Strom-
schlag, reißt einen von den Füßen
und zieht einen mit einer urwüch-

sigen Anziehungskraft direkt auf
die Tanzfläche. Als wäre sie direkt
aus einem Raumschiff aus den Sieb-
zigern in eine Post-Social-Media-
Welt getreten, die dringend nach
Verbindung sucht, kanalisiert die
„Butter Funk Family“ die Energie
des klassischen Funk für das 21.
Jahrhundert und darüber hinaus.
Mit schmetternden Bläsern, trei-
benden Gitarren und kraftvollem
Gesang, der direkt aus der Seele
kommt, bleibt einem nichts ande-
res übrig, als sich zu bewegen.
„Butter Funk Family“ macht Mu-
sik wie geschaffen für gute Laune.
Karten gibt es im Vorverkauf un-
ter www.jfk-stemwede.de oder an
der Abendkasse.

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 27. 27. 27. 27. 27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
House / Kulturtreff „Q“House / Kulturtreff „Q“House / Kulturtreff „Q“House / Kulturtreff „Q“House / Kulturtreff „Q“
Der offene Treff für AutorInnen und
Schreibinteressierte hat sich in-
zwischen etabliert und stößt auf
ein reges Interesse. Innerhalb der
sympathischen Gruppe kommen
Schreibinteressierte mit den ver-
schiedensten Interessen und Hin-
tergründen zusammen. Sie tref-
fen sich regelmäßig zum gemein-
samen Austausch.

Da es sich um ein offenes Angebot
handelt ist jeder herzlich ein-
geladen.Schreibinteressierte kön-
nen sich für nähere Informationen
gerne unter 05773-9119736 mit
Sabine Wittemeier in Verbindung
setzen. Egal ob Roman, Kurzge-
schichte oder Gedicht... jeder der
bereits eigene Werke veröffent-
licht oder einfach nur Spaß am
kreativen Schreiben hat, ist herz-
lich willkommen.
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Kfz-Mechatroniker sind
gefragt

Kfz-Mechatronikerinnen und -
Mechatroniker sind gefragte Fach-
kräfte in der Automobilbranche.
Sie sorgen dafür, dass Fahrzeuge
zuverlässig funktionieren und
modernste Technik korrekt gewar-
tet wird. Wer sich für Technik,
Motoren und Elektronik interes-
siert, findet hier vielfältige Mög-
lichkeiten für Ausbildung und Kar-
riere.
Ausbildung und EinstiegAusbildung und EinstiegAusbildung und EinstiegAusbildung und EinstiegAusbildung und Einstieg
Die klassische Ausbildung dauert
in der Regel dreieinhalb Jahre und
verbindet Theorie in der Berufs-
schule mit Praxis im Betrieb. Wäh-
rend der Lehre lernen Auszubil-
dende alles von der Wartung und
Reparatur von Motoren über elek-
tronische Systeme bis hin zur Dia-
gnose moderner Fahrzeugelektro-
nik. Schon während der Ausbil-
dung können erste Spezialisierun-
gen, etwa auf Nutzfahrzeuge oder
E-Mobilität, erfolgen.
Aufstieg und SpezialisierungAufstieg und SpezialisierungAufstieg und SpezialisierungAufstieg und SpezialisierungAufstieg und Spezialisierung
Nach der Ausbildung eröffnen sich
verschiedene Karrierewege. Mit
entsprechender Erfahrung können
Kfz-Mechatroniker zu Werkstatt-
leitern, Diagnosetechnikern oder
Ausbildern werden. Auch Weiter-

bildungen zum Meister, Techniker
oder in spezifischen Bereichen wie
Hybrid- und Elektromobilität er-
höhen die Chancen auf verant-
wortungsvolle Positionen und bes-
sere Vergütung.
ZukunftsperspektivenZukunftsperspektivenZukunftsperspektivenZukunftsperspektivenZukunftsperspektiven
Die Automobilbranche verändert
sich stark. Elektrische Antriebe,
Assistenzsysteme und vernetzte
Fahrzeuge erhöhen den Bedarf an
qualifizierten Fachkräften. Wer
sich laufend weiterbildet, bleibt
gefragt und kann in verschiede-
nen Betrieben, von kleinen Werk-
stätten bis zu großen Automobil-
herstellern, arbeiten.
Kfz-Mechatroniker ist ein Beruf
mit sicheren Zukunftsaussichten
und vielfältigen Entwicklungs-

möglichkeiten. Wer technisches
Interesse mit handwerklichem
Geschick kombiniert, kann hier

langfristig Karriere machen und
den Wandel der Automobilbran-
che aktiv mitgestalten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 27. Februar 2026Freitag, 27. Februar 2026Freitag, 27. Februar 2026Freitag, 27. Februar 2026Freitag, 27. Februar 2026

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Wir kaufenWir kaufenWir kaufenWir kaufenWir kaufen
Sie müssen einen Haushaltsauflösen?
Wollen geerbtes oder einen Nachlass
gut verkaufen. Eine Sammlung oder
schätze aus der Schmuckschatulle ver-
kaufen. Sammlerclub stemwede
tel:05474/537

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Bremer
Str. 42 Tel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de

49163
Bohmte

Das Haus
für Anlassmode

jung + modisch - Top-Qualität 
- in vielen Farben + Formen

- als Baukasten

Anzüge

Festtags-Anzüge
Modern Wedding

Abschlussfeier
Konfirmation

Business

ab 179,–

E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de



Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 7 | Freitag, 20. Februar 2026 | Kw 8 | Rautenberg Media 23

Heimatbühne Stemweder
Berg zeigt „Männersnoov“
Insgesamt sechs Aufführungen ab dem
22. Februar in der Begegnungsstätte
Wehdem geplant

Exklusiver Vorab-Einblick: Die Spieler der Heimatbühne StemwederExklusiver Vorab-Einblick: Die Spieler der Heimatbühne StemwederExklusiver Vorab-Einblick: Die Spieler der Heimatbühne StemwederExklusiver Vorab-Einblick: Die Spieler der Heimatbühne StemwederExklusiver Vorab-Einblick: Die Spieler der Heimatbühne Stemweder
Berg bei den Proben zu ihrem aktuellen Stück.Berg bei den Proben zu ihrem aktuellen Stück.Berg bei den Proben zu ihrem aktuellen Stück.Berg bei den Proben zu ihrem aktuellen Stück.Berg bei den Proben zu ihrem aktuellen Stück.

Wehdem. Endlich ist wieder The-
atersaison bei der Heimatbühne
Stemweder Berg. Dieses Jahr hat
sich die Gruppe einem Problem
angenommen, dass wohl jede Frau
kennt, die einen Mann zu Hause
hat - den Männerschnupfen. Die
Männer sind sich einig - damit ist
nicht zu spaßen. Und deshalb spie-
len in diesem Stück auch gleich
zwei Personen aus einem Bestat-
tungshaus mit.
Anna freut sich schon sehr, der
Mann will mit den Kumpels zum
Angeln ein Wochenende weg. Sie
hat sturmfreie Bude und eine alte
Freundin aus London hat sich an-
gekündigt. Eigentlich die besten
Voraussetzungen für ein perfek-
tes Wochenende.
Doch dann wird ihr Mann Alex
krank. Und was echte Freunde
sind, stehen die Kumpels dem ar-
men Mann bei und weichen nicht
von seiner Seite. Kurzer Hand wird
das Männerwochenende in das
Wohnzimmer des Ehepaares ver-
lagert. Anna ist natürlich nicht

begeistert. Dass ihre Freundin aus
England auch nicht nur wegen
Anna gekommen ist, sondern auch
noch andere Dinge ganz heimlich
in den vier Wänden von Anna und
Alex klären will, ahnt bis dahin
auch noch niemand.
In diesem Jahr hatten so viele Spie-
ler und Spielerinnen Lust dabei
zu sein, dass Rollen sogar dop-
pelt besetzt wurden.
Neu in diesem Jahr ist, dass es
einen 6. Aufführungstermin gibt.
Die Gruppe um Marianne Hohlt
freut sich schon wieder sehr auf
die vielen Gäste und eine schö-
nen Abschluss der Theatersaison.
Gespielt wird am Sonntag, 22.
Februar, um 14:30 Uhr, mit Kaffee
und Kuchen.
Am Samstag, 28. Februar, um 20
Uhr, Sonntag, 1. März, um 19 Uhr,
Freitag, 6. März, um 20 Uhr, Sams-
tag, 7. März, um 20 Uhr und am
Sonntag, 8. März, um 19 Uhr.
Alle Aufführungen finden in der
Begegnungsstätte in Wehdem
statt.
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Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

Innovative

Küchen!
Für jeden Geschmack die passende Idee.

Wir planen Ihre Küche

individuell!

Wir nehmen verbindlich
Maß vor Ort!

Wir liefern termingerecht!

Erstklassige, kompetente
Küchenmontage!

Wir übernehmen den Anschluss
für Wasser und Elektro vor Ort!

5 STERNE
KÜCHEN-Rundum-ServiceMUSTERKÜCHEN

zu stark reduzierten

PREISEN!
bis zu

70%
reduziert!


